
SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport DRK: 1 92 22 (Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Bad Säckingen
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Park-Apotheke; Fried-
richstr. 23; 07761/8966
Bonndorf
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Schwarzwald-Apotheke;
Martinstraße 25; 07703/91100
Hohentengen
Bis Sa 8.30 Uhr; Hochrhein-Apotheke; Kirch-
straße 1; 07742/91106
Lauchringen
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Klettgau-Apotheke
Lauchringen; Hauptstr.37 37; 07741/2703
Stühlingen
Bis Sa 8.30 Uhr; Schloss-Apotheke; Haupt-
straße 10; 07744/314
Titisee-Neustadt
Bis Sa 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Hauptstr. 6;
07651/933880
Sa 9.00-Sa 18.00 Uhr; Titisee-Apotheke;
Jägerstraße 2; 07651/8202
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Titisee-Apotheke;
Jägerstraße 2; 07651/8202
Todtmoos
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Kur-Apotheke Todt-
moos; Hauptstr. 8; 07674/922014
Waldshut-Tiengen
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Bären-Apotheke Walds-
hut; Brückenstr. 7; 07751/9184233
Ühlingen
Bis Sa 8.30 Uhr; Marien-Apotheke; Hauptstr.
14; 07743/208
➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa,
So, Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

BAD SÄCKINGEN
Sonntag: Günter Schneider (80)

BONNDORF
Sonntag: Rosemarie Schweizer (80)

GÖRWIHL
Samstag:Maria Dannenberger (85)

KÜSSABERG
Samstag: Lieselotte Weber (80)

L AUFENBURG
Samstag: Maria Bondi (80)

MURG
Samstag: Lioba Merkle (80)

R ICKENBACH
Samstag: Helga Kammerer (80)

WALDSHUT -T IENGEN
Samstag: Ursula Tartsch (80)
Sonntag: Joachim Rudolph (95); Karl Held
(90); Rudolf Felber (90); Irmgard Thoma
(85); Rosalinde Riegger (80); Eugen
Probst (80)

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

NACHRICHTEN

ZEUGENSUCHE

Unbekannter
wirft Motorroller um
Waldshut-Tiengen – Ein Piag-
gio-Motorroller ist im Laufe des
Donnerstages, am Löwendenk-
mal in Tiengen umgeworfen
worden. Der Roller war zwi-
schen 7.30 Uhr und 15.30Uhr
dort geparkt. Unbekannte dürf-
ten den Roller absichtlich um-
gestoßen haben. Bremshebel
und Spiegel wurde dabei be-
schädigt. Das Polizeirevier
Waldshut-Tiengen (Kontakt un-
ter Telefon 07751/83160) bittet
umZeugenhinweise.

IN VIA

Infostand zu
aktuellen Projekten
Waldshut-Tiengen – ZumAk-
tionstag „zusammen.wach-
sen“ von In Via Deutschland
am 29. September, von 14.30 bis
16.30Uhr ist ein Stand beim be-
ziehungsweise bei Regenwet-
ter imMetzgertor in der Fuß-
gängerzone inWaldshut. Es soll
mitMenschen darüber ins Ge-
spräch gekommenwerden, was
sie sich für eine offene Gesell-
schaft wünschen. Frauenmit
Migrationshintergrund bieten
Gesprächsmöglichkeiten an.
Außerdemwird die Arbeit im
In ViaMädchen- und Frauen-
treff inWaldshut präsentiert. In
Via ist der Katholische Verband
fürMädchen- und Frauensozi-
alarbeit in der Erzdiözese Frei-
burg, weitere Infos im Internet
(www.invia-freiburg.de).

NOTIZEN

A ICHEN
Rücken fit:AnitaMaier bie-
tet am kommendenDienstag,
28. September, einen Gesund-
heitskurs in der Gemeindehalle
in Aichen an. Der Kurs fördert
Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit
und Koordination. Start ist um
19 Uhr. Infos bei AnitaMaier
unter Telefon 07747/294. Inte-
ressierte können auch einfach
vorbeischauen und ein Schnup-
pertrainingmitmachen.

GURTWEIL
Klassentreff Jahrgang 40/41:Die
ehemaligen Schüler der Hans-
Jakob-SchuleWaldshut, Jahr-
gang 40/41, treffen sich am
Montag, 27. September, 11 Uhr,
im „RheinischenHof“ zum
Klassentreff, da einige Ehema-
lige zurzeit den Urlaub in der
altenHeimatstadt verbringen.

WALDSHUT
Wahlparty:Der SPD-Kreisver-
band lädt dazu ein, mit Rita
Schwarzelühr-Sutter, SPD-Bun-
destagswahlkandidatin, am
Wahlsonntag auf die ersten
Hochrechnungen zuwarten
und natürlich über das Ergeb-
nis zu diskutieren. Die Veran-
staltung findet statt am Sonn-
tag, 25. September, ab 18 Uhr
im „Schützenhaus“ (Schmitzin-
ger Straße 19).

In Gurtweil soll ein Gewerbegebiet entstehen

Gurtweil – Im nächsten Jahr starten
in Gurtweil zwei größere Bauprojek-
te: der Erweiterungsbau der Grund-
und Werkrealschule Gurtweil und die
Schlüchtbrücke in der Pater-Jordan-
Straße. Außerdemsignalisierte Bürger-
meister Joachim Baumert in der jüngs-
ten SitzungdesOrtschaftsrates, dass im
nördlichen Ortsgebiet ein kleines Ge-
werbegebiet entstehen soll.
Den Auftakt zur gut besuchten Sit-

zung markierte der Architekt Jürgen
Moser aus Lörrach mit der Vorstellung

des aktuellen Planungsstandes für die
Schulerweiterung. Auf der Basis der
von Architekt Gerold Müller entwor-
fenen Machbarkeitsstudie entwickelte
dasArchitekturbüroMoser aus Lörrach
in Anlehnung an den wabenförmigen
Schulbau aus den 80er Jahren einen
dreigeschossigen, lichtdurchfluteten,

fünfeckigen Baukörper. Der Alt- und
Neubau bilden einen Raum, zu dessen
Außenfläche künftig auch wieder der
bestehende Spielplatz und ein neuer
Bolzplatz gehören sollen.
ImneuenGebäude sollen nebenwei-

teren Klassenzimmern auch eineMen-
sa, einMusikraum,Technik- undWerk-

räume, sowie die Verwaltung und das
Lehrerzimmer untergebracht werden.
DieKostenberechnungbeläuft sichder-
zeit auf knapp zehnMillionen Euro.
Der begonnene Rückbau der baufäl-

ligen Schlüchtbrücke soll in dennächs-
ten Wochen beendet sein. Die Planung
für die künftige Rad- und Fußgänger-
brückewird amMittwoch, 13. Oktober,
vorgestellt werden, ließ Ortsvorsteher
Claudio Helling wissen.
Der Ortschaftsrat befürwortete den

Bau eines Carportes sowie die Errich-
tung einer überdachten Dungplatte im
Brühlhof. Abgelehnt wurden hingegen
der Bau von Garagen in der Schlücht-
talstraße. Aufhorchen ließ der Hinweis
des Ratsmitgliedes Marek Pilichiezicz
auf eine mögliche Falschdarstellung
bei der Präsentation zur Umlegung
der Umspannwerke. Demnach sei von

den Vertretern der Netzbetreiber die
Leitungsführung West „schlichtweg
falsch“ dargestellt worden. Bürger-
meister Baumert bat das Ratsmitglied,
den Vorwurf schriftlich und möglichst
mit Fotos darzustellen, damit dies den
Netzbetreibern zur Stellungnahmevor-
gelegt werden könne.
Schließlich skizzierte Baumert noch

kurz die geplante Ausweisung eines
Gewerbegebietes nördlich des Bruck-
hauskreisels. Für aussiedlungswillige
Betriebe soll dort auf einer Entwick-
lungsfläche von über 3300Quadratme-
ter ein „nichtstörendes Mischgebiet“
entstehen, so Baumert. Weiter skizzier-
te er, dass in diesem Zusammenhang
auch die nordwärtsführende Schlücht-
talstraße mit einem Tempolimit belegt
werden könnte, was bereits wiederholt
von Anliegern gefordert wurde.

Bürgermeister Joachim Baumert
informiert Ortschaftsrat über das
Vorhaben. Architekt stellt aktuelle
Pläne für Schulerweiterung vor

Waldshut-Tiengen – Die Volksbank
Hochrhein führte, wie im Vorjahr erst-
mals angewendet, auch in diesem Jahr
ihre Vertreterversammlung im Zuge
des schriftlichenVerfahrensdurch.Die
Voraussetzungen hierzu seien im Jahr
2020 durch das „Gesetz zur Abmilde-
rung der Folgen der Covid-19-Pande-
mie“ geschaffen worden, heißt es dazu
in einerMitteilungdesBankhauses. Vor
allem vor dem Schutz der Gesundheit
aller Beteiligten sei das schriftlicheVer-
fahren erneut zumEinsatz gekommen.
Die gute Nachricht für alle Mitglieder:
Nach einjähriger Pause schüttet die
Volksbank wieder eine Dividende aus.
Die 324 gewählten Vertreter hatten

auf dem Postweg alle erforderlichen
Unterlagen wie beispielsweise den Ge-
schäftsbericht, den Jahresabschluss
und die notwendigen Abstimmungs-
anträge erhalten. Die Beteiligung an
denerforderlichenBeschlussfassungen
war aus Sicht derVolksbankHochrhein
„sehr hoch“.WiePeterKönig, LeiterUn-
ternehmensentwicklung, in der Presse-
mitteilung weiter schreibt, hätten etwa
62Prozent der Vertreter ihren Stimm-
zettel zurück gesendet.
Sie genehmigten unter anderem den

Vorschlag des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates zur Ergebnisverwendung,
der die Ausschüttung einer Dividende
an die circa 25.000Mitglieder in Höhe
von zwei Prozent ermöglicht. Ebenso
genehmigt wurden Satzungsänderun-
gen. „Den Mitgliedern des Vorstandes

und des Aufsichtsrates sprachen die
Vertreter mit deutlichen Zustimmun-
gen zur jeweiligen Entlastung ihr Ver-
trauen aus“, schreibt die Volksbank
Hochrhein weiter. Im Vorjahr mussten
dieMitglieder auf eineDividendenzah-
lung verzichten. Vor Jahresfrist wurde
mit diesem Geld das Eigenkapital der
Bank gestärkt.
Im Zuge der Neuwahlen zum Auf-

sichtsrat wurden Stephanie Bitterli aus
Waldshut-Tiengen, Gerd Isenberg aus
Bonndorf, JanTschentscher ausHohen-
tengen und Jürgen Meier aus Jestetten
erneut für drei Jahre in das Aufsichts-
gremium der Genossenschaftsbank

gewählt. Aufgrund des Erreichens der
satzungsmäßigen Altersgrenze schied
Karl Stärk aus Lauchringen mit Been-
digung der diesjährigen Vertreterver-
sammlung aus dem Aufsichtsrat aus.
Karl Stärk war seit 1985 Mitglied des
Aufsichtsrates. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende Thomas Pfeiffer und der Vor-
stand dankten Stärk für sein jahrzehn-
telanges Engagement zum Wohle der
VolksbankHochrhein.
Der vollständigeGeschäftsbericht für

das Jahr 2020 ist über dieGeschäftsstel-
len der Bank erhältlich. Zudem ist die-
ser im Internet veröffentlicht (www.
volksbank-hochrhein.de).

Dividende für Bank-Genossen
➤ Volksbank Hochrhein
schüttet zwei Prozent aus

➤ Vertreterversammlung
stimmt erneut per Brief ab

VON K A I O LDENBURG
kai.oldenburg@suedkurier.de

Das Geschäftsjahr 2020
➤ Die Bilanzsumme der Volksbank
Hochrhein bewegt sich im Jahr 2020 mit
1,479Milliarden Euro um 0,5Prozent un-
ter dem Vorjahr (1,487).
➤ Die Kundenkredite erhöhten sich um
44,2Millionen Euro oder 5,2Prozent auf
829Millionen Euro.
➤ Die Kundeneinlagen sanken um
34,4Millionen Euro auf 1,048Milliarden
Euro. Grund für den Rückgang sei ein
planmäßiger Abbau höherer Volumen von
Großanlegern, erklärte der Vorstands-

vorsitzender Klaus-Dieter Ritz bei der
Präsentation der Zahlen im März diesen
Jahres.
➤ Das Kundenvolumen stieg im Jahr
2020 um 2,9Prozent von 2,553 auf
2,578Milliarden Euro.
➤ Das Ergebnis vor Steuern sank von
5,13Millionen Euro auf 3,76Millionen
Euro.
➤ Der Bilanzgewinn war für das Ge-
schäftsjahr 2020 leicht rückläufig und
sank von 2,35 auf 2,17Millionen Euro.
➤ Die Mitarbeiterzahl ist im Ge-
schäftsjahr mit 240 Angestellten kons-
tant geblieben.

Die Erweiterung der
Grund- und Werk-
realschule sieht einen
dreigeschossigen
Neubau südlich vom
bestehenden Altbau
vor. Das Architekturbü-
ro Moser aus Lörrach
stellte den aktuellen
Plan dem Ortschafts-
rat Gurtweil vor. BILD:
ARCHITEKTURBÜRO MOSER

VON A L FRED SCHEUBLE

60 Paddler in Waldshut zu Gast
Die 50. Hochrheinwanderfahrt des Bodensee-Kanuringes fand
am ersten Septemberwochenende statt. Der Bodensee-Ka-
nuring ist ein Zusammenschluss aller amBodensee und in
der näherenUmgebung ansässigen Kanu-Vereine. Die Stre-
cke führte am ersten Tagmit 31 Kilometern von Schaffhau-
sen bis zumCampingplatz Herdern. Am Folgetag starteten
die Boote erneut bei herrlichemWetter und legten 25 Kilo-

meter bisWaldshut zurück. Hier empfingen dieWaldshuter
Kanuten rund 60 Paddler zum traditionellen Kuchenbuffet.
Nach einemHock und Verladen der Boote ging es für die
Paddler wieder in RichtungHeimat. Der Spendenerlös aus
demKuchenbasar wurde an die Initiative des Deutschen
Kanuverbandes „Hochwasser 2021“ zur Unterstützung der
geschädigten Vereine überwiesen. BILD: SASCHA MENZEL

Zufrieden mit dem Ge-
schäftsjahr 2020 der
Volksbank Hochrhein
zeigten sich beim Bi-
lanz-Pressegespräch
im März 2021 der
Vorstandsvorsitzen-
de Klaus-Dieter Ritz
(links) und Vorstand
Thomas Hintermeier.
BILD: KAI OLDENBURG
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